
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Tagblatt. 1920-1964
1922

294 (16.12.1922)



Durlacher Tageblatt
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Rr . 294 Samstag de« t6 . Dezember rS22. 93. Jahrga«- .

Preis für die kleingespaltene Millimeterzeile S Mk ., Reklamemiüt-
meterzeile 20 Mark. Gchlntz der Anzeigen -Annahme tags zuvor »ach.
« irtagS 4 Uhr, für dringliche Familien-Nnzeige » am Erscheinnngstag
-/,v Uhr vormittags, « leine « zeigen find sofort zu bezahle«. Für
Watzvorfchrifte» und Lag der Aufnahme kan« keine Gewähr über,
»ommcn werde». Im Fall höherer Gewalt hat der Bezieher keine

Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen -er Zeitung.

Erscheint täglich nachmittags , Gönn« und Feiertage ausgenommen .
U?MSsprrksr Durch unsere Bote« frei ins HanS t« Gtadtbereich
monatlich 380.- Mark, Mnzelsummer und Be 'egS'att 1».— Mark.

ÄrÄ -rtiiL» . D:nrs ! «nd Verleg : Adolf Dups , Durlack. Mittelfiratze S
Fernsprecher ML. Postscheck-Konto Nr. Ib lbl .

Kurze Tagesüöerstcht.
Am Samstag will der Reichskanzler mit de« Partei¬

führern , der Bank - und Jndustriewelt Verhandlungen
über die Reparationen führe «.

ReichSrrnährnngsminister Tr . Lnther hielt im
Reichsausschuh der deutsche» Landwirtschaft eine be¬
merkenswerte Ansprache .

Fm englischen Unterhaus fand eine bedentsame M«s-
sprache über die Reparationsfrage statt , in der die
Gewaltpolitik Frankreichs scharf verurteilt wnrde .

I « Fra ^ reich droht über Poincares Haltung zur
Reparationsfrage eine innerpolitisch « Krise «ns -
znbrecken

Wochenrundschau.
Tle dunklen Gewitterwolken am politischen Himmel

Europas , die die Konferenz der vier alliierten Mi¬
nisterpräsidenten in London zu Anfang dieser Woche
anstrieb , haben sich noch nicht über Deutschland entladen
Mer — dies sei gleich vorweg genommen — sie sind
auch nicht vertrieben , trotz des Scheitems der Konfe¬
renz . Das Gewitter steht über Deutschland. Ob es los¬
bricht, wird sich erst zu Beginn des nmen Jahres 1923
entscheiden , w-mn am 2 . Januar in Paris die neue Kon¬
ferenz der Ministervräsidenten wieder zusammentritt .
Warum hat man in England die Beratungen abgebrochen
und die Entscheidung über Deutschland vertagt ? Einfach
deshalb , weil Poincare sich mit seinen Verbündeten
(England . Italien und Belgien ) nicht einigen konnte.
Er forderte unverhüllt die sofortgie Besetzung des Ruhr -
gebicts oder kurz gesagt, die Zertrümmerung
Deutschlands . Daran ist die Einigung der Alliier¬
ten gescheitert, so wie einst in Genua und auf der
Nugustkonserenz in London . Daß die Ruhrhesetzung ver¬
tagt wurde , ist England zu verdanken. Nur die Hals¬
starrigkeit Poincares hat den Abbruch bewirkt. Tenn
Bonar Law war sogar bereit , um eine Einigung der
Alliierten zu erreichen, eine Sanktionsdrohung gegen
Deutschland auszusprechen für den Fall der Nichterfül¬
lung der Reparationsverpflichtungen , war bereit durch
Schuldennachlaß der Alliierten an England ein Kom¬
promiß in der Reparationsfrage zu erzielen unter Ver¬
zicht aus die Balfournote , die diesen Schuldennachlaß
Englands nur vorsah , wenn Amerika den Erlaß der
Schulden bewilligt . Mussolini , der Italiener , hat sich zu
England gehalten . Ein Vorschlag des deutschen
Reichskanzlers , den dieser mit einem Brief an
Bonar Law richtete, versprach für Frankreich baldiges
Geld , verbunden mit Sicherheiten . Poincare lehme ihn
von vornherein ab und die Konferenz bezeichnete ihn als
„unbefriedigend " . Es wird darin ein System von inneren
und äußeren Anleihen vorgeschlagen, das der Stabili¬
sierung der Mark und den Reparationsoerpflichtungen
zu gute kommen soll , unter der Voraussetzung eines länge¬
ren Zahlungsaufschubs .

So hat die Londoner Konferenz keinerlei Ergebnis ge¬
bracht und ist nach drei Tag n auseinandergegangen . Zum
Glück für Deutschland ist ein verderblicher Kompromiß
vermieden worden . Das Nachspiel zur Konfe¬
renz hat in Paris und London bereits eingesetzt. Die
^konservative Politik der Festigkeit gegenüber Frankreichs
Manen , die Bonar Law vertrat , findet in England im
Parlament und in der ganzen Welt Bi . ligung . Vor allem
auch in Amerika . Und so kommt es , daß man in Paris , wo
man aus Amerika Rücksichten nehmen muß , anders spricht.
Poincare versichert jetzt, daß er sich in London voll¬
kommen „freie Hand "

g genüber Deutschland vorbehalren
habe und nach einer Bejprechung mit dem Präsidenten
der französischen Republik, Millerand , wird be¬
kannt gegeben , daß Poincare auf die Besetzung
des Ruhrgebiets verzichte . Es soll sich dabei
nach neueren Nachrichten um einen endgültigen Verzicht
handeln , wohl im Zusammenhang mit der festen Haltung
der englischen Politik . T . nn Bonar Law erklärte im

'Unterhaus unzweideutig , daß Deutschland vor dem
Bankerott stehe und eine Gewaltpolitik ihm
gegenüber sinnlos sei , da sie nichts einbringen würde.
England könne keine Maßnahmen billigen, die nicht
produktive Reparationen schasse . Dazu kommt noch, daß
Amerika aus seiner Zurückhaltung herauszutretcn be¬
absichtigt und den europäischen Angelegenheiten mehr
Aufmerksamkeit widmet. Tie Anwesenheit von drei ame¬
rikanischen Botschaftern Europas in London während
her Konferenzverhandlungen und die Haltung Amerikas
in Lausanne bei der Orientkonserenz, wo es sich an die
Seite Englands stellte, deuten aus diese Entwicklung.
Much das Nichtzurückzichen der amerikanischen Truppen
aus dem besetzten deutschen Gebiet, das für Weihnachten
angeküirdigl war , liegt in der Lime dieser amerikanischen^ olitik. Milgcwirtl hat dabei, daß Frankreich die

estätigung des in Washington abgeschlossenen Abrü-
Zvertraaes immer wieder verschiebt und in Nü-

i

i
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i

stungssieber sich erg -ht , gleichzeitig aber die beträchtlichen
Schulden in Amerika nicht abzahlt . Deshalb war die
Stimmungsmache Clemenceaus für Frankreich in den
Vereinigten Staaten ohne Erfolg , trotzdem der Uner¬
sättliche vor seiner Abreise sich gegen die Ruhrbesetzung
ausivrach .

Die innervolitistffe Stellung Poincares in Frank¬
reich ist infolge des Scheiterns der Konferenz in London ,
des Verzichts auf die Ruhrpläne und der weltpoliti¬
schen . Frankreich ungünstigen Lage, zum mindesten er¬
schüttert. Ob es zu einem Sturze Poincares sckwn
in den nächsten Tagen kommt, muß dahingestellt bleiben.
Die Vorbedingungen dafür sind zweifellos vorhanden .
Eine Rettung Mittel -Eurovas kann nur mit Hilfe Ame¬
rikas erreicht werden . Schon geben Meldungen aus
England bekannt , daß Präsident Harding eine Welt¬
konferenz der GroßmSckte für dm Wiederaufbau
Europas plane . Das würde in der Tat eine Welt - und
Zeitenwende bedeuten , wenn sie sich bewahrheiten , em
richtiges Weihnachtsgeschenk für den Frieden der Welt
und die Rettung Deutschlands . Zunächst freilich steht
nur fest, daß vor dem 15 . Januar , wo der Zahlungs¬
aufschub für Deutschland ablanft , eine Regelung der Re-
parationssrage getroffen werden muß . Dafür ist die
Konferenz in Paris am 2 . Januar vorgesehen, wenn sie
nicht durch die drohende innerpolitische französische Krise
verzögert wird .

So zeigt sich die weltpolitische Lage Deutschlands trotz
aller französischen Rheinlandpläne und der Repara¬
tionen nicht so ganz hoffnungslos , wie auch die abge¬
lehnten Vorschläge des Reichskanzlers Cuno von eng¬
lischen und amerikanischen Fachleuten als durchaus be¬
achtenswert bezeichnet wurden .

Daß Deutschland bestrebt ist , seinen Verpflich¬
tungen nachzukommen, zeigt sich darin , daß es die auf
15 . Dezember fälligen 60 Goldmillionen gemäß dem ge¬
währten Moratorium bezahlte , daß es die von der Bot¬
schafterkonferenz geforderte Million Göi'omark wegen der
Zwischenfälle in Ingolstadt und Passau ablieferte, obwohl
hiezu, wie in der Note der Reichsregierung ausgeführt
wird , eine rechtliche Verpflichtung nicht vorlag . Das
Reichskabinett verhandelt zur Zeit mit Staatssekretär
Bergmann , der in London weilte, um zweifellos in
der Reparationsfrage noch vor der Pariser Konferenz
neue Schritte zu unternehmen , die einen gütlichen Aus¬
gleich herbeiführen sollen. Die Industrie hat ihre Mit¬
wirkung zur endgültig n Lösung der Reparationen aus¬
gesprochen . Der Reichskanzler hat aber im Reichswirt¬
schaftsrat mit Recht betont , daß die politischen Geschäfte
von der Reichsregftrung und nicht einer Nebenregierung ,
seien es Industrie oder Gewerkschaften , geführt werden.
Es macht sich also in der Reichspolitik eine erfreuliche
Festigkeit bemerkbar . Der Reichstag hat verschiedene
Gesetzesvorlagen verabschiedet, auch neue Grenzen für die
Einkommenssteuer für 1922 und 1923 in Anpassung
an die Geldentwertung festgesetzt. Dabei gab es harte
Kämpfe im Ausschuß zwischen den bürgerlichen Parteien
und den Sozialdemokraten , denn die Vorschläge der Re¬
gierung gingen den letzteren zu weit, die elfteren woll¬
ten darüber hinaus . Eine Vermittlung konnte nicht er¬
zielt werden . So wurden die neuen Steuern im Reichs¬
tag , bei denen die Regierung den Grundsatz vertrat , sie
noch tragbar zu machen, gegen die Sozialdemokraten an¬
genommen . — In München ist die Bewegung der
der Nationalsozialisten in mächtigem Anschwellen . Mit
Kraft wendet sich die Sozialdemokratie gegen die neue
politische Erscheinung , die durch ihr Vorgehen , wie die
Vorfälle in Göppingen beweisen , auch Gewalt und Terror

Kreditnot macht sich überall bemerkbar in Betriebsein -
schränkungcn und zunehmender Arbeitslosigkeit. Die Lö¬
sung der Reparationssrage und im Zusammenhang da¬
mit die Festigung des Markkurses bilden die Hebel für
Eindämmung des wirtschaftlichen Zusammenbruchs und
des deutschen Bankerotts . Es ist höchste und letzte Zeit,
daß eure Aeuderung eintritt . Aber sie liegt nicht in unse¬
ren Krästen altem .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 15 . Dez .

Am Donnerstag wurde im Reichstag noch bezüg»
lich des Einkommensteuergesetzes für 1922 der Kom-
Promißantrag (für die ersten 400 000 Mk. 10 Proz .
Steuer ) anaenommen , im übrigen die Ausschußanträge
gegen die Linke.

Am Freitag wurden Kleine Anfragen behandelt .
Abg . Schultz-Bromberg (D .natl .) weist darauf hin .

daß in der Rheinprovinz große Banden von Plünde¬
rern durch das Land ziehen . Notwendig sei ein Ge¬
setzentwurf , der einen vollen Ersatz der durch solche
Plünderungen entstandenen Schäden sicherstellt.

Ministerialrat Förster erwidert , daß das Reich be¬
reits 7Vs Millionen Vorschüsse für Entschädigungen
gewährt hat . Der Gesamtschaden beläuft sich auf 22
Millionen .

Abg . v . Schoch (D . VP .) erinnert daran , daß Ende
Oktober ein Schreiner aus Sossenheim von marokka¬
nischen Soldaten ermordet wurde Und daß Mitte No-

. vember der Besitzer einer Villa in Wiesbaden der sa¬
distischen Wut eines französischen Majors zum Op¬
fer fiel . Abg . v . Schoch fragt , ob der Regierung
diese Schandtaten bekannt sind und welche Goldmik-
lionen sie als Sühne für diese beiden Mordtaten for¬
dern werde , denen gegenüber die leichten Verletzungen
von Ententeoffizieren bei Ingolstadt zu einem Nichts
zusammenschrumpfen .

Ein Regierungsvertreter erklärt , daß die beiden Ma¬
rokkaner zum Tode verurteilt worden sind . Entschädi¬
gung werde gefordert . Im Wiesbadener Fall handle
es sich um einen inaktiven Offizier , der der deutsche »
Gerichtsbarkeit untersteht . Ob dieser Mann verhaftet
ist, weiß der Regierungsvertreter nicht zu sagen.

Ein Antrag aller Parteien über die Erstattung von
Reck t „ nmaltsgebnhren in Armensachen wird ange¬
nommen .

Das Gesetz über die Beschäftigung Schwerbeschä¬
digter , das die Kündigungsfristen erweitert , wird mit
einer Entschließung angenommen , die einen Arbeits¬
schutz für andere Erwerbsbeschränkte , außer Kriegs -

> und Unfallbeschädigten fordert .
Darauf wird die 2 . Beratung des 7. Nachtrags

j zum Reichshaushaltplan beim Auswärtigen Amt fort -
i gesetzt und erledigt .
, Beim Finanzministerium verlangt Abg . Mumm (D.
> natl .) eine Erhöhung der Bezüge der alten Veteranen ,

deren monatlicher Ehrensold heute 50 Mark beträgt .
(Hört , hört !) Ein Antrag , die Summe auf 250 Mk.
zu erhöhen , wurde angenommen .

Um 4 Uhr fand eine neue Sitzung statt , in der das
Gesetz über die Zwangsanleihe nach der Ausschußfas¬
sung angenommen wurde .

Von natürlichen Personen ist aus die Zwangsanleih «
von den ckrsten 200 000 Mark Vermögen 1 Prozent zu
zeichnen , pon den nächsten 300 000 Mark 2 Prozent ,
von den nächsten 500 000 Mark 4 Prozent . Bei zwei
oder mehr Kindern ermäßigt sich die Zsichnungspflichl
für jedes Kind um ein Zwanzigstel der Zeichnungs-
Pflicht , wenn das Vermögen nicht mehr als 6 Millionen
Mark beträgt . Dann wurde noch der Nachtrag für daj
Reichsernährungsministerium behandelt .

Deutschland.
m Anspruch Nimmt .

Im Haag (Holland ) findet ein Kongreß der Inter¬
nationalen Arbeiterbünde bzw . Gewerkschaften statt, die
nicht in Verbindung mit Moskau stehen . Es soll eine
Kundgebung für die Erhaltung des Friedens und den
Aufbau Europas werden . Tie Gegensätze sind durch
die Russen scharf in Erscheinung getreten In Lau¬
sanne wird aus der Orientkonserenz über den SHutz
der Minderheiten in der Türkei , in Ost-Thrazien uns in
Konstantinopel , mit der eine Verpflanzung (Austausch)
der griechischen und türkischen Minoritäten in das be-
tresjeude Nalionalgebiet verbunden sein soll , verhandelt .
Durch die Erklärung Jsmet Paschas , daß die Türkei dem
Völkerbund beitreten wolle, ist eine Erleichterung der
Verhandlung . n ctngetreten .

Noch ein Wort zur wirtschaftspolitischen La¬
ge Deutschlands . Trotz sinkenden , zum mindesten (eit
Wochen unveränderten Dollarturses zeigt sich überall ein
Anwachsen der Teuerung . Das Reich braucht fast in
jeder Woche 90 Milliarden neues Papierge .d. Die not- !
wrndrge Erhöhung der Beamten - und Arbrilerbesoldung , !
die Bewilligung von 300 Milliarden Mark zur Einfuhr s
von Brotgetreide , die bevorstehende Brotpreiserhöhung l
im Januar auf fast das Doppelte des heutigen Preises , !
erhöhte Kohlen- mW Eis . npreise bringen eine weitere >

Zunahme der Teuerung die nur durch die Stabilisierung i
«er Mark « demmt werden kann. Tie Wirtjchaits - und !

Berlin , 15 . Dez . Der Haushaltausschuß des Reichs¬
tags verabschiedete den Nachtragsetat des Reichsmini¬
steriums für Wiederaufbau , wobei zahlreiche Beamten¬
stellen gestrichen wurden . Beim Nachtragsetat zur
Ausführung des Friedensvertrags , für wel¬
chen 631,5 Milliarden Mark angeführt wurden , wurde
mitgeteilt , daß es sich dabei hauptsächlich um die
Deckung der Belgien übergebenen Reichsschatzwechsel
im Gesamtbetrag von 270 Mrllionen Goldmark handle ,
ferner um Reparationsleistungen und nicht
zuletzt um die Tosatzungskosten . Bezüglich der aus¬
gewiesenen Elsaß - Lothringer wurde mitgeteilt ,
daß etwa 1000 Lothringer Beamte noch nicht hätten
untergebracht werden können und daß das Rote Kreuz
aus eigenen Mitteln etwa 15 Prozent der Gesamt¬
kosten für die Flüchtlingsfürsorge aufbringen .

Berlin , 15 . Dez . In der Sitzung des ReichsaM - '
schusses der deutschen Landwirtschaft erklärte der Reichs«
ernährungsmintster Dr . Luther den zahlreich er¬
schienenen Mitgliedern des Reichsausschusses, die Vor¬
lage betreffend die Preisfestsetzung für das Z.
Sechstel der Umlage ginge heute an das Reichskabi¬
nett und würde hoffentlich in den nächsten Tagen er¬
ledigt sein . Ferner sagte er zu , noch vor Beginn der
Frühtahrsbestellungen eine bindende Erklärung über
die Wirts cha ftsreform «hzugeben . An die Spitze
seiner Aufgabe müsse er die Ernährungssörde -
rung stellen . Es müsse eine Brücke geschlagen wer¬
den für Ernäkruna und Landwirtschaft zwischen Stadt



UN- Land, denn die Möglichkeiten, sich ausreichend in
der Stadt zu ernähren , schwinden immer mehr und
mehr Der Mittelstand , der Brennpunkt deutscher Kul¬
tur , die Rentenempfänger und auch weite Kreise der
städtischen Arbeiter lebe nicht nur bescheidener als
vordem , sondern , was das aller Schlimmste sei, der
Nachwuchs sei auf das schwerste bedroht . Es
gebe wohl Städte , in denen die theoretisch notwendige
Milchmenge geliefert werde , aber die Kaufkraft der
abnahmeberechtigten Bevölkerung hätte so nachgelassen,
daß sie auch diese geringen Mengen nicht mehr kaufen
könnte . Es müßten Wege für eine Gefühls - und
Schicksalsgemeinschaft zwischen Stadt und
Land gefunden werden . — Auf die mit Beifall auf¬
genommene Rede antwortete Frhr . v . Wangen¬
heim mit einem Dank , daß es nun seit langer Zeit
wieder das erste Mal sei , daß die Landwirtschaft mit
Vertrauen auf dasjenige Ministerium , das als
landwirtschaftliches Ministerium anzusprechen sei, blik-
ken könne und gab der Hoffnung Ausdruck , daß dieser
erste Besuch des Reichsernährungsministers dem Reichs¬
ausschuß der deutschen Landwirtschaft ein günstiges
Vorzeichen für die künftige Zusammenarbeit sein möge.

Berlin , 15 . Dez . Die am 15 . Dezember fälligen
80 Goldmillionen wurden pünktlich bezahlt . Da¬
mit wird Deutschland allen Berpflich ungen gemäß den
Moratorien vom 21 . März , 31 . Mai und 31 . August
dieses Jahres Nachkommen . Die Botschasterkonferenz
in Paris hat die deutsche Note über die Vorfälle in
Ingolstadt und Passau zur Kenntnis genommen . Die
Goldmillion , die Deutschland als Sühne zugesagt
hat , ist den verbündeten Regierungen übergeben
worden .

Berli « , 15 . Dez . Im Hardenprozeß führte der Ober¬
staatsanwalt Schweitzer in seiner Anklagerede aus :
Die Namen Erzberger , Rathenau und Scheidemann
seien nur drei Glieder in der Kette angeblich politi¬
schen , aber in Wirklichkeit gemeinen Meuchelmords .
Als ein neues Glied dieser Kette sei d^r Anschlag aus
Harden zu betrachten . In Harden sollte , wie bet
Rathenau , der Jude getroffen werden , außerdem aber
auch nach der Ansicht Weichardts ein Schädling , der
dauernd das Vaterland vor dem Ausland beschimpfe. §
Gerade für solche Taten blinden politischen Fanatis - !
mus ' werde aber Deutschland , sobald es sich anschicke, !
sich zu erholen , wieder in den Abgrund gestoßen . Es j
komme bei dem Attentat auf Harden noch etwas Ekel- l
erregendes hinzu , das diese Tat von den früheren Ta¬
ten unterscheide . Bei einem Teil des Konsortiums , j
das sich zur Tat zusammenfand , wird die Tat zu einem
Geldgeschäft . Die Frage nach den Hintermännern
sei ganz bestimmt zu bejahen . Es müsse aber einem
besonderen Verfahren Vorbehalten bleiben , die sich nach
München verlierenden Fäden zu entwirren . Grenz
wisse sicher ganz genau , wer die Hintermänner seien ; !
er kenne wenigstens einen Teil von ihnen . Gemein - . >
sam hätten Anrermann und Weichardt den Plan aus - >
geführt , Harden zu erledigen und möglichst zu töten . >
Unzweifelhaft habe Grenz sie dazu angestiftet . Der !
Sachverhalt gehe klar aus den Voruntersuchungen !
hervor . !

Der Wahrspruch der Geschworenen lautet für beide !
Angeklagte auf Beihilfe zur Körperverletzung . Dem
Angeklagten Weichardt wurden mildernde Umstünde zu-
gebilligt , dem Angeklagten Grenz dagegen nicht . Der
Staatsanwalt beantragte darauf für Weichardt 2 Jahre
11 Monate Gefängnis , für Grenz 4 Jahre 11 Monate
Gefängnis , wovon 4 Monate Untersuchungshaft an - j
gerechnet werden sollen . Der Staatsanwalt begrün - !
dete dieses Strafmaß damit , daß die Tat hart an ver - !
suchten Meuchelmord grenze . Freitag nacht gegen 1
Uhr wurde das Urteil verkündet . Es lautet gegen !
Grenz wegen Beihilfe zur Körperverletzung auf 4 !
Jahre 9 Monate Gefängnis , gegen Weichardt we- l
gen Beihilfe auf 2 Jahre 9 Monate Gefängnis . i

Ausland.
London , 15 . Dez Im Unterhause beantwortete Bo - !

« ar Law eine Reihe von Fragen , die sich auf die §
Reparationen bezogen. Bonar Law sagte , er sei nicht !
der französischen Ansicht , die furchtbare Geldent - !
Wertung in Deutschland sei vorsätzlich. Nach bri - j
tifcher Auffassung müsse man nach der besten Weise !
verfabren . um aus Deutschland den Betraa berauszu - >

holend de« es bezahlen könne . Wenn Deutschland sich
je wieder erholen werde , werde es ihm leichter sein ,
die Entschädigung zu zahlen , als es Großbritannien
sein werde , seine Schuld an Amerika zu begleichen.
Die Vernichtung des Mittelstands in
Deutschland sei ein furchtbares Unglück .
Aber wenn Deutschland sich wieder erhol «, werde es
frei sein von der furchtbaren Last der inneren Schuld ,
wie sie auf Großbritannien laste . Die einzige Aufgabe
sollte die Erwägung sein , wie man eine berechtigte
Schuldforderung in befriedigender Weise erziele , die
der übrigen Welt und Deutschland möglichst wenig
Schaden bringe . Es bestehe fast keine Hoffnung auf
Lösung der furchtbaren Schwierigkeiten Europas , wenn
nicht Großbritannien und Frankreich ge¬
meinsamhandelten . Es sei tragisch , daß es zwei¬
fellos ohne Festigung der Mark für Deutschland keine
Besserung geben könne , daß aber nach Ansicht aller
Sachverständigen der Versuch einer Befestigung den
Zusammenbruch der Industrie herbeiführen würde .

Zur Frage der Ruhrbesetzung erklärte Bonar Law,
daß England unter keinen Umständen Maßnahmen
billigen könne, die nicht produktive Reparationen
schaffen .

Paris , 15 . Dez . Nach Bonar Law ergriff der eng¬
lische Arbeiterführer Macdonald das Wort , um
heftig die englische Regierung anzugreifen . Er be¬
tonte , daß die Alliierten unklug handelten , wenn sie
Deutschland ebenso bankerott machen wollten , wie
Oesterreich . England solle sich nicht der französischen
Ansicht anschließen und solle ruhig Frankreich machen
lassen , was es wolle . Darauf griff der Abg . Morell
Frankreich heftig an und sagte , man befände sich einem
imperialistischen Frankreich genau wie vor dem Krieg
gegenüber . Der der äußersten Linken angehörige Ab¬
geordnete erklärte , daß am Rhein schwere Gewalttaten
verübt wurden . Er klage Frankreich an , den
Ruin Deutschlands verschuldet zu haben .
Seine Partei habe für Deutschland die größte Sym¬
pathie . Darauf ergriff Lloyd George kurz das
Wort , um Morell zu erwidern , daß es falsch ser ,
wenn er gesagt habe , er hätte während seiner Mr-
nisterpräsidentschaft in Frankreich den Glauben geweckt,
Deutschland würde die gesamte Höhe der französischen
Schuld für den Wieoeraufoau bezahlen . Lord Ce er !
meinte , daß die Reparationen , die Deutschland schuldet,
von einem unparteiischen Gerichtshof , zum Beispiel
dem Völkerbund , festgesetzt werden müßten . Lloyk
George billigte dann die Haltung Bonar Laws und
sagte , er würde sich jetzt weiterer Erklärungen über
die Reparationen enthalten , um die Situation nicht un¬
nötig zucherschärfen .

Ncnhokk, 15 . Dez . PraMent Harding ist geneigt ,
Deutschland zu helfen . Staatssekretär Hughes er¬
klärte gegenüber Morgan , das deutsche Repara¬
tionsangebot sei außergewöhnlich . Das
Mitglied des Kongresses , Burton , das auch der Kriegs -
schulden-Kommission angehört , bedauert öffentlich den
französischen Entschluß , Deutschland zu ruinieren .

»reuyorr , iS . Dez . Wie aus Wasyrngron gemeldet
wird , brachte das Mitglied des Kongresses , Newton ,
eine Entschließung ein , nach der die Summe von 70
Millionen Dollar dazu verwendet werden soll , der
Unterernährung in Deutschland und in Oesterreich ab-
zuhelfen . Für diesen Betrag sollen in den Vereinig¬
ten Staaten Lebensmittel 'angekauft werden , die von
dem amerikanischen Roten Kreuz mit Hilfe der Orga¬
nisationen des deutschen und des österreichischen Roten
Kreuzes verteilt werden sollen .

Badischer Landtag.
Karlsruhe , 15 . Dez.

Am Donnerstag berichtete Abg. Dr . Baumgartner
(Ztr . ) im Landtag über den Antrag der Staatsanwalt¬
schaft Karlsruhe auf Genehmigung zur Strafverfolgung
der Abgg. Klaiber und Gebhard . (Das Strafverfahren
wurde eingeleitet, weil die beiden Abgeordneten als Mit¬
glieder des Landesausschusses des Bad . Lairdbundes sich
gegen die Ablieferung des Umlagegetreides ausgespro¬
chen und öffentlich aufgefordert hatten , kein Umlagege-
trerde abzuliefern , bevor die Preisfrage nicht geregelt fei . )
Der Geschäftsordnungsausschuß kam zu dem Beschluß

dem Antrag der Staatsanwaltschaft auf Aufhebung der
Immunität nicht zu entsprechen. Dies wurde einstimmig
angenommen .

Abg . Dr . Glöckner (Dem .) berichtete über daS Mat¬
gesetz über die Erhöhung der polizeilichen Geldstrafe» .
Das Gesetz wurde mit allen gegen 1 Stimme (F « m
Abg . Unger , Komm. ) angenommen .

Es folgte der Bericht des Abg . Marum (Soz . ) Wer
den Gesetzentwurf über die Landeselektrizitätsversoraung .
Nach dem Gesetz wird das Grundkapital der badischen
Landeselektrizitätsversorgung A .-G . (Badenwerk) von IM
auf 600 Millionen erhöht . Weiter wird durch das Ge- ,
setz das Staatsministerium ermächtigt , für ein werteres
von der Aktiengesellschaft aufzunehmendes Darlehe « bis
zum Betrag des Geldwertes von 1100000 Tonnen west¬
fälischer Fettflammennußkohlen nebst Zinsen die selbst¬
schuldnerische Bürgschaft des Staates zu übernehmen . Das
Gesetz wurde ohne Aussprache einstimmig angenommen .

Sodann wurde das Gesetz über die Hundesteuer ver¬
abschiedet . Es tritt am 1 . Juni 1923 in Kraft .

Schließlich wurde noch der Bericht des Abg . Maru «
(Soz . ) über die Denkschrift des Ministenums des Innern
über die Viehsrankenschulden entgegengenommen . Zwi¬
schen der Reichsregierung und der badischen Negierung ist
eine entsprechende Vereinbarung über die Tilgung dieser
Frankenschulden zustande g kommen. Tie Mehrheit des
Hauses stimmte dieser Vereinbarung zu. Einige Zen¬
trumsabgeordnete und die Kommunisten enthielten sich
der Stimme .

In der Nachmittagssitzung berichtete Abg. Schnei¬
der -Heidelberg (Ztr . ) über den Gesetzentwurf über die
Aendcrung des Verwaltungsgebührengesetzes .

Für die Ausstellung emes Jagdpasses werden als
Taxe ohne Sportel erhoben für 1 . Jagdpässe auf I Jahr
a.) von Personen , die nur innerhalb des deutschen Reichs¬
gebietes ihren Wohnsitz haben 5000 Mk . , d) von Per¬
sonen, die außerhalb des deutschen Reichsgebietes einen
Wohnsitz haben, 200000 Mk . , e ) von badischen staat¬
lichen Forst - und Forstschutzbeamten 500 —2000 Mk,,
3 . Wochenjagdvässe 500 Mk . , 3 . Tagesjagdvässe 25 000
Mark . Bezüglich der Hundetaxe verbleibt es bei dem v»r-
gcseehnen Zuschlag von 4M vom Hundert .

Abg . Hanemann (D . Natl . ) begründet einen An¬
trag aus Erhöhung der Jagdpässe , der aber abgelehnt
wurde und das Gesetz in der Ausschußsassung angenom¬
men wurde.

Namens des Haushaltausschnsses berichtete Abg. Fren¬
denberg (Dem . ) über die Abänderung des Ausfüh¬
rungsgesetzes zum Landessteuerge

'
etz (Steuerverteilungs¬

gesetz). Nach dem Gesetz sind die Kreise berechtigt, vom
Grundvermögen und vom Gewerbebetrieb Steuern zu er¬
heben. Wird hierbei «in Steuersatz von 2 Mk. für je
100 Mk . Steuerwerk überschritten , so ist die Geneh¬
migung des Ministeriums des Innern erforderlich. Das
Gesetz wurde mit einigen Abänderungen angenommen .

lieber den Vertrag des Staatsministeriums mit der
badischen landw . Berussgenossenschaft zur Bewilligung
eines Vorschusses berichtete Abg. Dr . Glöckner (Dem . ).
Nach diesem Vertrag wird ein zurückzuzahlender Vorschuß
m Höhe bis zu 20 Millionen Mk . gewährt . Das Haus
stimmte diesem Vertrag zu.

Nächste Sitzung : Mittwoch , 20 . Dez . Tagesordnung :
Anfragen .

Baden «ns Nachbarstaaten .
Karlsruhe , 15 . Dez. (Ein deutscher Knabe

nach Paris verschleppt . ) Aus der deutschen Bot¬
schaft in Paris ist, wie der „Bad . Presse" aus Paris ge¬
drahtet wird , durch die Polizei ein 15 Jahre alter deut¬
scher Knabe eing liefert worden , der kein Wort Franzö¬
sisch verstand und ratlos in den Pariser Straßen umher¬
irrte . Der Knabe gibt an , aus Karlsruhe zu stammen;
dort habe er einem Manne das Gepäck zur Bahn gebracht
und sei dann von ihm nach Paris mitgenommen wor¬
den. Der Knabe wird durch die Polizei sofort in die
äreimat Lurückallckiickt werden.

Das lockende Licht.
Roman von Erich Eben st ein ..

7. (Nachdruck verboten .)
Das runde , wohlgenährte , freundliche Gesicht des Pater

Hofmeister wurde ernst. Er zog die Stirnfalten hoch
und sah den Bauer kopfschüttelnd an .

„Und wenn ihr das ^Zeitliche segnet, Lexbauer ? Der
Gregor hat keine Freude zur Landwirtschaft , das wißt
ihr so gut wie wir alle in Lorenzen . Was dann ?"

„Bleibt alleweil noch der Hans . Ter kann tüchtig
schaffen und hängt am Hof just s » wie ich .

"

„Bah — wie könnte er ihn denn halten , wenn schon
Schulden daraus sind und er die drei Geschwister aus¬
zahlen soll ?"

„Sie werden ihm schon Zeit lassen. Auch die Gläu¬
biger . Im Notfall kann ihm allemal die Martina bei¬
springen . Ist ja eine reiche Frau dann ! "

,Kerlaßt euch nicht zu fest auf irdische Güter , Lex¬
bauer ! Noch weniger auf die Hilfe der Freundschaft .

"
^

„ Hergeben tu ich einmal nichts. Hochwürden. Nix für
»»gut — aber das könnt ich frei nit verantworten !
Und der Wald gar — das ist meine ganze Freud !"

„Besser wär 's heut ein Stück, als morgen etwa das
Ganze ! Aber tut , wie ihr wollt , Lexbauer.

"

Jetzt in der Stille dieses Winkels abseits vom Tanz¬
saal geht die Sache dem Lexbauer« wieder im Kopf
herum . Wenn er doch hätte was verkaufen sollen, an¬
statt neue Schulden zu machen?

„Borgen macht Sorgen " , hat sein seliger Vater immer
gesagt, und schuldenfrei hat der Sohn den Hof über¬
nommen . Schuldenfrei ist er lang nimmer .

Er grübelt , wie das alles so hat kommen können, wo
er doch jahraus jahrein arbeitet wie der letzte Knecht?
Tie Worte des Groß -Reicher fallen ihm ein . „Sie haust
euch alle um de« Hof . . ."

Nein , nein , das war 's nit . Tie Stanzi weiß schon,
was sie tut , und arbeitet ja auch . Ein bissel Freud muß

«

jeder Mensch haben . Tie ihre ist halt , zu zeigen, daß
sie was Besseres ist als die anderen Weiber von St .
Lorenzen . Eher sind' s die Kinder —.

Daß der Gregor keine Freud zur Wirtschaft hat , selb
ist schon ein Elend .

Anderswo ersparen halt die Kinder das Gesinde. Am
Lexbauerhof kosten sie Geld . Beispielsweise die Liesel
— was die jetzt für ihr Gewand vraucht — ganz
„herrisch" zieht sie sich an . . .

Ter Bauer seufzt . Dann steht er auf und wirst einen
Blick in den Tanzsaal . Richtig tanzt der Gregor wieder
mit der Kellnerin ?

Und was ihm die schwarze glutäugige Dirn für Augen
macht ! Wird doch etwa nit richtig sein, was ihm der
Jäger -Ertl vorher zugeflüstert hat : „Kannst bald wieder
'n Bieter umschicken, Lexbauer . Tein Aeltester will ja ,
wie sie sagen, die Ploni heiraten und ein Fuhrwerkge¬
schäft in Lorenzen auftun .

"

„Um Gottes Willen , das wird mir der Bub doch nit
im Ernst im Sinn haben ?" denkt der Bauer beklommen.

In diesem Augenblick tritt die Bäurin zu ihm und
zischelt aufgeregt : „Na . schön ist' s , Vater , gelt ? Und
um die Liesel ist dir ein Angehen — da schau dir nur
an , wie der Metzger Melzer , der alten Wörlin ihr
Schwestersohn, ihr nit von der Seiten geht ? Das wär
halt einer für sie, wann er ' s ernst im Sinn hält . . ."

„Nein , nein !" fährt der Bauer hastig auf . „Beileib
nit . Eine zweite nit . . . .

" eine dunkle Angst beherrscht
ihn , Unruhe spiegelt sich in seinen Zügen . Tie Bäurin
schaut verwundert in sein schmales durchfurchtes Gesicht .

„Was hast denn, Vater ? Ter Daniel Melzer ist auch
ein einzig Kind und sein Geschäft soll eine Goldgruben
sein !"

„ Aber ich will ' s nit ! Ich leid' s nit . Allzwei in die
Stadt — beileib nit ! Sie soll eine rechtschaffene Bäurin
werden, wie du , wie meine Mutter selig war . Schau,
ist doch schön da Heraußen bei uns , wenn man auf sein '

eigenen Boden steht und jed 's Graserl einen freut und

jed ' s Bäuml , das draus blüht . Sell kennen die S .adt-
leut nit , wie 's ist, wann 's Getreid aufschießt und die
Wiesen in der Blüh stehen und nachher alles so kleinweis
ins Reifen kommt. Weißt , Stanzi , mannigsmal denk
ich : wie eine giftig umschleichende Krankheit ist ' s , daß
alles , was jung und gesund ist , in die Stadt 'nein will .

"

Tie Bäurin hat nicht viel hingehört . Alleweil singt
er ihr das Lied vor . Langweilig ist 's . Und schier zum
Lachen, wenn eins gar kein Sinn für 'n Fortschritt und
's Vorwärtskommen hat . . .

„Tu, " jagt sie jetzt, auf einen breitschultrigen blassen
Burschen weisend , der finster am Türpfosten des Tanz¬
saales lehnt , „schau , Vater , dort steht der Groß- Neicher -
bnb und laßt d' Liesel nit aus den Augen . Wie 's Tanken
anhebt , ist er auf einmal da gewesen . Aber die T «rn
hat ihn nit schlet abgewiesen ! Jetzt legt er ' s drauf a«,
mit ihr zu reden . . . na , die Liesel wird ihn schon los
werden !"

Ter Bauer schweigt . Er haßt den Groß -Reicher, ckber
dem Franzl kann er nicht feind sein im Innern . Ist
ein braver Bursch. Schad . Ewig schab . . .

„ Wo ist denn der Hans ?" fragt er dann .
„Ui jegerl , denk dir , der ist gleich nach der TafA

auf und davon ! 's Tanzen freut ihn nit , hat er gesagt,
der dumme Bub ! Wird wohl heimgegaugen sein und sich
ausschlafen, derweil die andern lustig sind. Ist ein rechtes
Kreuz mit dem Buben !"

Im Tanzsaal schwellen die Wogen der Lust immer
höher. Alle sehen es : Ter Lexbauer Gregor will ernst
machen mit der schwarzen feschen Ploni . .Wmn sie be¬
dienen muß , tanzt er nicht. Und zum Grabner Zenzl ,
seinem besten Freund , sagt er so laut , daß es alle höre«
konnten : „Ist fein, so eme Hochzeit. Nächstens mache«
wir ' s nach , die Dirn und ich , gelt Plonerl ?"

Ploni lacht , daß alle ihre 32 gesunden starken Zähne
sichtbar werden. ^Freilich wohl, Gregor !"

(Fortsetzung folgt .)



^ MnnsthrrM , iS Dez . (Annäherung bei d-en
Einigungsverhandlungen . ) Die Verhandlungen
zwischen der Direktion der Anilinfabrik und den Ge¬
werkschaften haben eine Annäherung der beiderseitigen
Meinungen gebracht. Hoffentlich kommt es nun auch
bald zu einer vollständigen Eüugung.

Mannheim , 15 . Dez. (Gerüsteinsturz . ) Am
Mittwoch stürzte am grasten Baublock der Badischen Ani¬
lin- und Sodafabrik an der Hohenzollernstraste ein
B:augerüst zusammen,wobei drei Arbeiter mir herab-
stürzren. Zwei davon wurden schwer, einer leicht verletzt .

Anrtwangen , 15. Dez. (Sportliches . ) Im Feld¬
bergerhof wurde die „Skizunft Feldberg " ins Leben ge¬
rufen . Vorsitzender ist Dr . Villinger in Freiburg. Die
nene Sportgemeiude hat sich zur Aufgabe gesetzt , die
im Feldberggebiet für den Skisport vorhandenen Anlagen
wie Sprungschanzen ujw . in gutem Zustand zu erhalten .

Konstanz, 15 . Dez . (Arbeiterkonferenz . ) In
einer Versammlung katholischer Arbeiter machte der Ver¬
bandspräses der Südwestdeutschen katholischen Arbeiter¬
vereine, Prälat Waltersbach aus München, die Mittei¬
lung , datz voraussichtlich im nächsten Jahre in Kon¬
stanz eine internationale Konferenz der katholischen Ar¬
beitervereine stattfinden werden.

Konstanz, 15 . Dez. (Ter Diebstahl im Mün¬
ster . ) Die Zbanstanzer Kirchenräuber , die vor einigen
Wochen aus der Schatzkammer des hiesigen Münsters
sieben wertvolle Kelche gestohlen harren, sind nun alle ver¬
haftet . Zwei Diebe , die Brüder Eduard und Karl Böh¬
ler , konnten schon gleich nach der Tal festgenommen wer¬
den. Nunmehr wurden in Durlach auch die Helfer verhaf¬
tet, nämlich der Händler Gustav Kiest aus Pforzheim und
die Kellnerin Käthe Flarg aus Heidelberg. Die Kelche
konnten nicht wieder hergebracht werden

e« ^ « luNskUk, miiru » i « rav , Nyvn . riar , srrvayn rayrvar
bis Seübach : Huudseck : 6g cm . pulvriger Schnee , winMll .
ll Grad , wolkenlos , Skibahn gut : Herrenwies : 40 bis 50 m.
pulvriger Schnee , windstill , minus 9 Grad , wolkenlvs , Ski¬
bahn gut,' Fan « : SV cm . pulvriger Schnee, windstill , minus
4 Grad , wolkenlos , Gkibahn gut : Plattig : 86 cm. pulvriger
Schnee , windstill , minus 1 Grad , wolkenlos , Skibahn g« t:
Wicüenfelsen : 3g em . pulvriger Schnee , windstill , plus 1 Gr „
wolkenlos . Skihahn gut : Feldberg SV cm. dichter, tragfähiger
Schnee , leichter Westwind , 0 Grad , wolkenloses sonniges
Wetter mit Temyeraturumkehr : Dobel : 15 cm . verharschter
Schnee , minus 3 Grad , sonnig , Rodelbahn gut , Skisport
möglich : Selighof : gefrorener Schnee , minus 3 Grad , schön,
Rodelbahn gut : Zuflucht : 120 cm. Pulverschnee , Skibah »
fahrbar bis Oppenau : Furtwangen : 50 k»>- , , ^ Pulver¬
schnee , minus 12 Grad , sonnig ^ klar ' « u , Ski- und Rodel¬
bahn sehr gut : Triberg : 60 b - 2 aO cm. Pulverschnee auf
tragsähiger Unterlage , wink-ittll, minus 5 Grad , heiter ,
schönes Winterwetter , Sportbahnen sehr gut .

Schneebericht vom Schwarzwald .
Nnterstmatt : 70 m . alter Pulverschnee , minus 1 Grad ,

beiter . Skibah « sehr gut , fahrbar bis Buchkopf: Ruhstein :

Aus Stadt und Bezirk.
Zirm 3. Advent.

Die letzte Woche vor Weihnachten war in früheren
Zeiten noch einmal eine re^ te Einlanflwoche. Dies
und das wanderte nach Haute, damit es den reichen
Gabentisch vervollkommne. Dickes Jabr ist es wesent¬
lich anders , wenigstens bei vielen. Man kann ein¬
fach nicht mehr so Einkäufen , wie das Herz möchte .
Man kann einfach nicht mehr dahin und dorthin ein
Grüßlein schicken, wie man es sonst tat . Viel Liebe
muß unbekundet bleiben. Aber kann sich denn
Liebe nur durch Geschenke bekunden ? In
vielen Fällen wurden diese dazu mißbraucht , den Man¬
gel an aufrichtiger Liebe zu verdecken . Jetzt fallen die
Geschenke bei vielen weg . So muß die herzliche Liebe
um so ttrablender und lieblicher zur Entfaltung kom¬
men . Wo sie im Herzen wohnt, da gibts dennoch ein
fröhliches Weihnachten. Und wenn wir keine Ge¬
schenke einkaufen können , so wollen wir uns um so
reichlicher mit weibnächtlicher Liebe verlornen. Wir
- «kommen sie umsonst bei dem , der die Liebe ist .

nachtsfeier am Sonntag , den 17. Dezember in den Lokalitäten
deS Gasthauses zur Traube ab . Die Kinderbescheruug soll dies¬
mal nachmittags 3 Uhr mit Unterhaltung . Lichtbildern usw . be¬
ginnen , während die Feier der Mitglieder auf abends 7 Uhr
festgelegt wuree . DaS Programm , das im Lokal bekannt gegebenwird , ist in Musik, Couplets usw. sehr reichhaltig und versprichteinen angenehmen und gemütlichen Abend . _

Handel und Verkehr .
Ter Dollar notierte am Freitag in Frankfurt

7361,55 G . . 7398,45 Br . , in Berlin 7406,43 G . und
7443,57 Br.

1 Schweizer Frauken . 1394 G . . 1401 Br .1 französischer Franke« ^ 536,65 G . , 539,35 Br
1 hollänv . Gulden -- 2942,60 G . , 2957,40 Br .1 italiruischer Lira - 371,55 G . , 373.45 Br.1 engl . Pfund Sterling -- 34 314 G . , 34 486 « r
IVO österreichische Kronen --- 10,62 G . , 10,68 Br
1 tschechisch « Krone --- 223,80 G . . 225,20 Br .1 dänische Krone - - 1536 .15 G . , 1543,85 Br .
1 schwedische Krone --- 1967 . 35 G . . 1977,45 Br .

!
, 15. Dez . Der Verein für Homöopathie und

Naturheilkunde Durlach hält in diesem Jahr seine Weih -

,»> t
(- ) Durlach, 16. Dez . Der heutige Schweinemarkt war w-

fihren mit 115 Läuferschweinen und 194 Ferkelschweinen . Verlars
wurden 100 Läuserschweine und 185 Ferkelschweuie . Vrers oer
Paar Läuserschweine 30—40 000 Ferkelschweme 16 - 22000

StandeSbnchs- Auszüge.
SterbefSlle : 17. Nov . : Katharine Becker geb . Berger ,Witwe , 71 Jahre alt . — 21 . Erwin Adolf Dörr , Landwirts¬

gehilfe, ledig, 17 Jahre alt . — 26 . Hans Richard Kempf , 7 Mo¬
nate alt . — 30 . Leopold Karl Seger , Straßenbahnführer , Ehe¬
mann , 26 Jahre alt . — 4 . Dez . : Karl Friedrich Ostermeyer,1 Jahr 4 Monate alt . — 5 . Mathilde May geb . Somaierschu,Witwe , 75 Jahre alt . — 8. Michael Keil , Privatmann , Witwer,80 Jahre alt . — 12 . Sophie Benneter geb . Bender , Witwe , 64
Jahre alt . _ _ _ _ _ _

Mutmaßliches Wetter.
Da der Hochdruck vorerst noch sein Uebergewicht

behauptet, ist für Sonntag rrotz leichter südlicher
Luftströmungen mit einer Fortdauer des trockenen kal¬
ten Wetters zu rechnen , jedoch ist ein Umsa-wnng im
Anzug.

Besuchen Sie meine WWM- AitrstMnü !
GrobeAuswahlis ChrWaMWM
Lammetta Christbaumspitzen . Kerzen¬
halter , Baumkerzen » Wunderkerze«

- - - Vereine Vorzugspreise - - - --- --
Köluifch Wasser . Toilettenseise « in
reizenden Geschenkpackungen , Kiesern-
nadeldnst , Parfümerien in Geschenk
Kartons .Haarschmuck . Haarbürften Fri¬
sierkämme, Rasierspiegel Rusierseisen ,
Rasierpinsel . - Schokolade , Keks .

Adler - Drogerie Gruß Dauer.

Umzogsh zu verk gr tran »p . S'all f Zstge« , Hühner zu ^ 20000Umz », . . „
Ak « üchcn— aschtisch , so« 2 die Wahl, 1500. tz » >zq « steN m Veisckl
Safte« 20l 0 , eis Ilopirrpress -, Akte «? -4! 700 , rr-is-kopierpr -ss -

500, Hriijisio »»»r « itzie«s 18000 , gr Noirtokorrentbuch m viele»
Abt für Großbetriebe 8000 u audere Geschäft,« . , R -ich»adr« hb «ch19l4 5000 , w «ltad- «bb. eust , K llh Dict ^ 6000, Port Adrchb , S
PS . Sdretzv. Südd u Mitleid 6M , Sach » Vill d . « fr Wörter¬
buch 2000 , 4 Bd Mszt « d u sr Dict 2400 , «»gl - vsppeltran »
fchlecdest« «» , Prachtstück aus RhixozeroszZhxe« 40000 , gr Trink-
tzor« für Sportpreise 5!-00 , Hochs Standuhr Jahresuhr «ck 50000,Hirschgrandledrsch« Mit Goldverzieruug , feite« schöxee Ex 25000 ,Hirfchhornschnnpftabakdos« , alte Meisterarbeit ^ 3o000 , f « lapp ,
zpt. Nr 58 , 4 bad Landpost 1, 1 , 3 « . 12 Kr für lOO schw Ar sehr
gut erh . Er Dffijtcrled rtasch «« f sterur , Karte» rc , kl Le» «riuapp «n ,
Kuocheumuhle, 2 Dachlatteu , ki Stall für Geflügel , ferner etw Platt « .
» l «ch « . »draht, sowie Hg - gegeu Höchstgebot , sehr alter Durlacher Ka¬
lender u»d alte Durlacher Stadtbnder Das Grasertragxis vau etwa
1200 qm Wiese ist geoeu Nahruugsmittel für das I 1923 abzuqebe » Au-
zuseheu Sa u So zw 2 u 5 Uhr 4 I pal «,ali «str. 4 I . Eiu Garte »
wird ebeuda zu taxfeu geucht

8odrp !LttsvIu>tter
8odr«»Lkotter

NedreLotter

LkkellMÄppell
vLMSvtSSodSL

jXv» — NllStLmsppsL
Lemostslssoksii

2 a
«npksbls

»ovls aller LtllLrtsll .
Lsvor 81» Ihr»» 8sg»rt 4«odso, deilvd-
ttg«u 8l« dltta mala» rsivddattlgsii l>», «r.

Höbe ! - unll kstisnksus On.Hsr
Lronsnstr 17 » Aronsusvr 17 s.

Giiustiger Verkauf iu

,
Peljmni , Me», Schime»

^großeA »sw Geöffunauv freie» Souulage».
H. Kampf , Karlsruhe. Douglastzr 8. p.

! Ke iu Lade » Ecke Nkadewiestr

Eiu kieiueres
Bett

mit Rost uud Kopfkeil
«sehr gut erhalt ) Preis-
wert abzugedeu « ,zu-
sehe« Gröbingeu Bor
Halle ehem Gasty BSre,

^ toller voroslimsr ? liot08r »pliic»
kür Xiuist uvä (icvverbc

Vsr § rÖ33srnri § SLii3t .Llt .
K»id>»»i;kt8LuNrLgoHreiä . oovL »rtgeuommsu

krstlrlassiM ^ usküIiruiiA.
Ksrlrruks , krbprlnrsnstr . 3 , 7« I . 2878

Vrnbt.
Tafelwagen u. HeWichte
Aluminium Geschirre
Haushaltungßmasckinen
Bohnerbürsten usw.

empfiehlt i« größter Auswahl
K. Lrijlkr, Lmwftr. A. Tel. 408.

Hem»-. Dime»- ». BMWwSitel
i« schöuec Asswahl i» Kommrssto « z« verk.

Feruer empfehle meiu reschhaltiges Lager i»
Hmesftiffe», KoWwftiffe« ««d

Aiifteier - AMels.
Weingart , rftr S,2 .St .Döttinger .

Ich habe mich hier sIs

fieolitssnnslt
nisckcrZclLssen unä üde <li« kraxis im
öüro iles Herrn 6uttenberg aus .

Lpreohstunäen :
täglich Luller am 8amstag nnohmitt »gund 8onn - nnä k'eiertsAen .

X . Noses , k.serlt 8LMLlt.

Lesuetrvo >8i« bitte meine

Vei!i«rcdtr»»nte11»»i
8ie Lucken ckvrt ckiv pruktrsebsten Ossebevkv in
Dvlletten ^ etistel , Nuni liürkasitzn , Doilettekustvs,Seiten einsieln n . in (lesebenkpirekunK , Löln. Mauser,knrLünitz , lluursebinuek , Urrurbürstvn, LLmiu«, Labv -

bürsten, 8edoko1ucke», IVeins .
Liköre, IVeivbruvck in xreüer ikusvAbi .

Nuiutensiilen , Anlkrt^ten in ^ tzusreli u . Del
kdotoFi -. rkppLrute usv .

Leuchten 8i« nicllt nur meine 8ohnuken8ier sondern auch äi«
Innsnsusstellung !

Ml . WM . MlW-UU . SWP. 1t

Dg. 2i . s1s HoLksktio2s1is .iis
VVilhelmstrnÜ« 34 , 1 Irsppe.

Leins l .näen- , keine ksrsonalspssen!

LL
Mein Geschäft ist am

Sonntag , 17 . «ud Sonntag , 24 . Dez.
von L—6 Uhr geöffnet .

Max Palm » Manufakturwaren ,
Grötzinge «.

3« vkrkmse»
1 Kücheutisch 1,50 m l 0,70 m br , 1 Ha«dsSge ,2 Leibgurte« für Prerde , 1 Wageudach l,70 m l.
t .20 m br mit Btech beschlage «, 2 b»ch. Srauge «
3,80 l >0 cm sta k , I Haxsseil 30 m l, 2,5 ew
«ark, 1 Droh seil l25m l wir stalle, 2 leichtere
Pickel, l Fi , meuschlld 2 m l 0,55 m br , Eise«-
blech » sowie eiuige guterhalteue K'ke« Auz«-
sebe» Samstag vou 2 Uhr ab bei Karl Becker ,Grittzivgen. Ecke Schul - u Bismarckstr

^ Krosse koste» I». klLllsebwSitel
ralldwävtsl Liackormiilltsl , llasiüms , köeks

Llussrr . Striokjxsicoa, llsderdiassa .
^ n Lonntagen vor Weihnachten Mökknet !

KII' IIIH. I. LK
^Iligb ! r piZnos
fiüals flsrlsrube
Lsissrstrsüe 1K? t

V. PnSIIer ^ Zod»
UM " rorxsprvedsr 1073. "W8

^tttsusvssIlLoüKtt. Lettes!« rtsvokorls-
ksdrlL ovalsedlrwüs.

6sgrü»üet L79S. * LtsmmdLll» küMugev

Kal ullä dLMg
KsrcklLVN L

» . Leerer . Lsrlsruks . LälsrgtrLSgs I n

kanksn 8is
ihre

Aeclsm Zie Are» ?eil»l »a steili»»clii;ll«rea i» iler Mer-Aroierle.



k«k« Xglrserir. u Sgiigtgrslk .
- s »ll»t, «»t -

INöksI L » U»8 Lsrrsr - Lsrlsrad « LI » « pt §x^ r4vdL ^ t :
3N» r,il »u ^ . PHIIIppstrsr«« 1V

- 8tr »Lvlld»bnIl»It«st»II» -

^ oäes -^ llLAgv .
8ekmer 2erküIIt teilen vir

Verwandten , freunden und
gekannten mit , daü unsere
liebe guts 'I'ocbter . 8ekwester
und Nickte

Hilcsts .
nsek längerem sebwerem beiden un¬
erwartet sebnell beute trüb 5 llbr in
ibrem 14. bebensMdre , vsrseben mit
den bl . Ltsrbsakramenten . sankt ent -
seblaken ist .

Ilm stille Veilnabme bittet im
Namen der tjektrauernden Litern und
Oesebwister

i8 edei -bs 6 ii 6 r )
6 ipsermeister .

llurlacb , 15. lleLember 1922 .
Leerdigung am illontag naebmittag

3 llbr von der Lriedbokkapelle aus .

Mä68 - ^ MStgS .
Verwandten , Lrsunden und 6 e-

kannten die traurige Nil -
teilung , daü meine lieb « llrau

r H- und gute Butter

W
MM » » 8 ek . Fad «
gestern naebmittag naeb längerem
beiden im Liter von 48 .labren sankt
entseblaten ist .

Wolkartswsier , 16 . Dezember 1922 .
llie trauernden Hinterbliebenen :
Lugust Lembeustsr S 8okm .
llesrdigung Aontag naebmittag

2 llbr . -

Unsere llesebülle sind an den bei¬

den Lonntngen vor Melbnnebten

von 1 bis 6 llbr abends geüllnvl !

örizzrsW Inklsch

Ser IsllSyreatrs !« S?; KS . NsrMxSrb .

» I ! II ! IIII»IIIIIIII »^

Zecke « Sir Ihm 8ki»rff io Praktische»
^ WeihnachtMschenken

Friedrich Woller , Friseur
Hanptstratze 60

Beachte « Sie bitte mein Scha « fe« stcr !

ittr pesktisvli« Vsiknsv !itr - 8«soli«r,lls
empteble

Damen - LüsLäerslotls
— in Voll « , Ssrüv a . LsumnoUo —

Derrsrr - ^uMgslotts
nur solidh Qualitäten

^ ussleuvr - ^ rrLLeL
Wkmot » ? « .

Lrdpri » 2«o »tr . 28 ( am lludwigsxlat ? ) .

Nit MrkuvK vom

IS . Hvvsmds ^ cks dks
nb AO^väliroü wir kosA 6 Q <̂ 6 Äü 88at 26 i

4 X U aus proviaionakrsism 3 elisekeonw

5 ^ im Konto Lorrsnt

7 / H sürLpaisinlagsnmit Zmonatl . KünSigung

7 )^ ^ fürkparsinlagsn mit Kmonatl . Kiinlügung

Zültlisutsedk llibvonto 6s8 S»8 l;tiLtt
V . - b . ffilinlo vuriueir .

DavLsagMg.
/üurüekgekebrt vom Orabs unseres

nun in llott rubenden lieben Lindes
spreeken wir allen kür dis innige leil -
nabme sowie kür die Kran ?- und lllu -
menspenden und das rablreiebs llei -
ebenbegängnis berrilioben Dank aus .

Dem boebwürdigen Herrn Laplan
kür die trostreiebsn Worte am Orabe
berril . Vergelts -llott .

llie trauernden Hinterbliebenen :

Ik-'s .rciilis « clsa ?
llurlaeb - Lue , 16 . ller . 1922.

Z « der he« te abe «d ftattfindendrn

Weihnachtsfeier
lade ich Meine Freunde « nd Gönner nochmals
herzlich ein

Emil Sauber z . Ochse « ,

l
" ' '

S- ZioxliSkiUtWilmi
Deutschlands (Ortsgruppe Durlach) .
Unsere Cbriftbanmfeier findet nicht a»

Sonntag , 17 , sonder » am 2. Weihnachts¬
feier r a g (Stefanstag ) im Gasthaus z Schwane
statt . Der Vorstand .

krstUedt - n» S Lsun » m »»trm«n

kdoto- Nolitzr.
lob omptvblv « lob im S«4 »r1,k»llo

voll Sor sluiavbsto » bin »ur isirrstsrr
Lllswllrllllz . x . osgeodstrt .

? aSbiIN«r »M Varrsva sotort

Evang . Bereinshaus .
Sonntag 11 Uhr - Sonntagkschrrle , 8 Uhr : Bibl .

Bortrag , Montag 8 Uhr : Juugfraue « verein , 8 Uhr :
Blaukreuzverein , Dienstag 8 Uhr Müm -er - und
IüngUngSocrein , Donnerstag 8 Uhr Gesangprobo
( Gem Chor ). Frei ' aq 8 Uhr : B 'bei u . Geoetstunde,
Sametao SV, Uhr : B belkreiS, 8 Uhr Turnen

^ >« ^ vlnws .rvl » »»,
» aus eigener Werkstatt « kauksn 8 is am
" dilllgstSL bei

Lstzod kikllMSllll , LLür ^ villi » « ?

« MW . « « MSN . 3 .

IM eigenen
Heim

llatentamtl . gsseb . uni .
Lr . 23464 27 W 2 .

Ms VfkWkWiWUHSU
yon Apotheker Schwarz , München , alkoholsrei
zrge « Schippen « nd SaaransfaÜ bewährtestes
Katnrp ! äparat , sein dnstend , offen (Flasche mit
dringe « ) V. Liter Mk . 35 - , V, Liter Mk 70 .-

Niederlage : Einhoru -Abotheke Dnrlack .

Aug . H eidinger
Manufakturwareu

Hröhinge« Bismarckstraße 13.
Mein Geschäft ist Sonntag . 17 . Dsz . von 2 — 6 Uhr
Sonntag , den 24 . Dezember von 2 — 5 Uhr geöffnet.

Es find in reichhaltiger Auswahl vorhanden :
wie : Einsatz- u . Percalhemden, so schön

Ilm I üilln NUv » wie Zephier, Kravatten , Manschetten ,
Kragen, sowie Ulster -, Paletot - u . Anzugstoffe, Schawls in

schöner Ausmusterung .
— - - - ^

sämtliche Baumwollwaren , so-

_ wie Sommer -Kleiderstoffe, für
Gesellschaftskleider sehr geeignet .

MUKMmzWi « NN» . W>1
Die Preise find weit unter dem heutigen Tagespreis gehalten .
Mki-mabrabe vo b Hille» ! kM -sonknis sind 1 nicht Satt !

Beachte» Sie die Jensterr

Lukskenorrsgsnll » krkinckung

neue DMvvise

llsilerkolge bei Lrankbeitsn d. llarms , (lalle , Oebirus , llaut .
llals , Herr , Lnoebsn . lluugs , Klagen , Kervsn , Nieren eto .

D ?7NvLLvLÄOLÄS ,
vokior LMors » llrobata « obne Leder , obns llummiband , obns
Lebenkelriemsn bält den sebwerstsn llrueb olme lästigen llruok
von unten naeb oben surüek — Lag und Naebt tragbar . 8 ebr
viele vollständige Uoilaogell .

Lostenlose Luskunkt in llurlaod am Loolltag , itou 17 vosewbsr
tm Lotst V »Wllor« voll 1l dt» 3 vbr llll-wm , in Lrrlsrubs »m
Nolltllg , a« ll 18. Vs« . Im Lotst Lolllls voll tü dt» S vbr .

ll . L . Obrdruk , 10 . 8 . 22 bösart .
Atagld . gebeilt . — llr . 6 . llodesberg

27 . 8 . 22 : Lruob : böekst . llob . — Lr ? t L . 8 t . Nünebweder 28.
9 . 22 llungentuberk . srstaunl . Lrkolg . — llr . N . ll . Narkt -
rsdwitx 1 . 4 . 22 llupus guter llrkolg . — L . 8 . Dortmund 11 . 4 .
22 sebw . Herold , wunderbar . Lrk. — L . ll . llersaruok 10 . 5 . 22
Lropk bedeut , ^urüekgegang .

MT ' V»llsll8tsi »lviasll illllsrbllld 24 Ltvlldsll goboitt .
'WM

Qoktsr RMvr L 6ls . o . m . r>. s . AaimkeiM . W

1

DsukFLkrördell .
'

I-sttsr- uvä
Lasreavage »

i » kräftiger solider Ans -
führnng in alle » Größen

wieder eingetroffen

Ll .««LIer . 0ürlLvd
Lammstraße 23

Tel 408 j

Zm WeihUWMerei
empfehle

Trockenmilch, Trockenei, Coeosnntz
(geraspelt ), Haselnutzkerne, Mandeln .
Liironat , Rofinen , Orangeat , Sul »
tanine « , Litroneuöl , Mandelöl , Hirsch¬
hornsalz , Pottasche . Backwachs, sämt¬

liche Gewürze .
HkÄLvr - 1 > roAvrL «

Neralldetlea
Stahlmarr ., Kinderbett
dir anPriv Kat .47k frei .
küsnmStmItäkrik 8vbl (Idür) .

Zu vevraufe «
a ŝ puffende W ihnachts -
gcschenke : IrSderigeS

KasteumLgetche « ,
Stell « « « mit Sol¬
daten . Stnh schlitte » ,
Rinderbettlädche « po¬
liert , alles gnt erhalte »

j Mittelstraße 14

j Tren ' pdrtabler

W-schdeM
ewai » . 70 Liter fassend ,
mit F 'nernnii z» oerk

F iedr . Müller .
Blechnerei , Pfi . zfir 33.

2 Paar dra « « e Le -
Serdalldschnhe , ne« ,
Größe 7 nnd 8 , ver
karrst St - fa « Liebich .
Pfiazstr . 42. Sth

1 Postwagen , 1 Paar
Schlittschuhe vernickelt ,
1 Laooser Schlitte » z«
verkanfe «

Anerkr . 3 lll li « kS

PWWzmMr
mit E '.nrichr «ng z« ver -

>kaufe « Z , erfragen im
i Perlag d Bl

Howder
» nd Kr » » , gnt erhalte » ,
z« verkans ' » Z « er¬
fragen im Verlag .

i E >« gußeiserner

! MMM .
j lOO Lrtrr faffeno , mit
Fenernng , sowie et»

j Ztmmerkvchelofe «
billig z» verkanfe »

Nnznsehen 6 - 7 Uhr
abends bei Ml ei « ,

. Dnrlacher Allee 66 Hth .
' Mnrlsrntzc .

Mtkrs^skiSMschim
llkS Abrümhtk»

für Hand nnd Kraft -
betneb

Schroj- Mi, MchlsWk«
Zach M - s >

Sack , Eber hardtLLenhki
HMze

«nd Ersütztetie hierzu
Mklkßgea ülld

Mkjkllkjgk «
Mlt ' S'psrMe».
L. DeuÜler ,

Dnrlack Lammstr . 23
Tel 408

MriiSen
40 - 5VZ r . zn reckanfe »

Ketterstraße 7 H .

Union- Theater
8iS einschl . Sonatag r

Scherve »
Ei « Drama in 5 Tage »

mit E Porea
Weener Krause .

ver Illsilgs Vitvsr
»setz

„ ^svdermMvovd -
in 4 lustig Akte«

KilmerlichtsM
Vsi » Irvilixx «

H » 8 «
(vlo rillvbt vor a«m VoSs)

in 5 Akren .

VMtiv M8 Lieds
Lnstfp -el in 2 Akte«

Kaufen Sie rechtzeitig
Ihre » Bedarf in

Likören
Ich empfehle :

tzaibstll »
äbtsi
vmgimotts
vurssso
V3iw0
Lkseiy veoncky
Lrsm« li« Iloirstt«
vmrrigsr 8ol6wsu «r
kieesm«
Ilsrtksussr
ßlSsSrvililio
pfssweminr
pe«n» ! ! e
Nsindrsnck
Slieguncksr pimrsli

Lälsr - Vrogerto
Lkilst SLuer.

SKI
z« verkaufen

R t 'nertstraße 73
2 «e «e

PMttSftt
- » verkanfe »

Ettlingerftr 4LH .
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